
Auflage: 30.000

Der Wirtschaftsstandort Mauer wird immer attraktiver...                               Lesen Sie auf Seite 3!

Computerkurs für absolute Anfänger!

weiter bearbeitet und wie man
Dateien in Ordnern abspeichert.
Kursort ist das Gymnasium in der
Anton Krieger Gasse 25, 1230 Wien.
Wir gehen davon aus, dass unsere
Kursteilnehmer noch nie vor dem
Computer gesessen sind. 

Tel. 0699/19 23 59 75
Fotos von der Digitalkamera am
Computer bearbeiten und beliebig
ordnen. Der nächste Kurs (fünfmal
100 Minuten) beginnt am Montag,
den 2.12. um 17.30 Uhr bis 19.20
Uhr. Die weiteren Kurstage sind:
9.12., 16.12., 13.1. und 20.1. 
Tel. 0699 19 23 59 75, 
E-Mail: n-netsch@gmx.at

Neue Geschäfte in Mauer...

Gerade für ältere Menschen öffnen
sich ungeahnte Beschäftigungs-
und Trainingsmög lichkeiten durch
den Computer! Überwinden Sie
sich und lernen Sie das neue
Medium endlich kennen. 
Der nächste Kurs für absolute
Anfänger beginnt am 13.12. und
findet an insgesamt fünf Terminen
statt und kostet 150 Euro. Die
weiteren Kurstage sind: 20.12.,
10.1., 17.1. und 24.1.  An diesen
fünf Terminen, jeweils Freitag von
16-17.40 Uhr, lernen Sie, wie man
im Internet surft und E-Mails ver-
schickt, wie man Bilder und Texte
aus dem Internet herunterlädt und

Erhard Bergs Kalender 2014 mit
alten Ansichten von Mauer ist in der
Parkdrogerie Schlesinger, Geßlg. 9a
und bei Papierwaren Jagsch, Geßlg. 1
für 10 Euro erhältlich. Zusendung per
Post für 15 Euro: n-netsch@gmx.at
Tel. 0699 19 23 59 75

Auch in der Vorweihnachtszeit gibt es wieder Computerkurse für abso-
lute Anfän ger und Kurse, wo man lernt, wie man Fotos von der Digital -
kamera am Computer bearbeiten kann.  Siehe auch Speising-Teil Seite 4!

Sechs Fragen ...
1) Sie haben eine Firma oder
betreiben etwas von allgemeinem
Interesse und haben eine Website?
2) Sie können selbst Änderungen
oder neue Einträge vornehmen?
3) Ihre Website wird von diversen
Suchmaschinen schnell gefunden?
4) Sie zahlen pro Jahr für Domain
und Webspace weniger als 70 Euro

an laufenden Kosten?
5) Wird Ihre Website am Smart -
phone gut angezeigt?
6) Sie haben alle diese Fragen ver-
standen?
Falls Sie nur eine Frage mit
„Nein“ beantwortet haben, rufen
Sie Tel. 0699 19 23 59 75 oder
schreiben Sie an n-netsch@gmx.at 
Siehe Speising-Teil Seite 5!

Cafe dazwischen– das „Wohnzimmer mit Bedienung“. Im liebevoll eingerichteten
„Wohnzimmer“ des Café dazwischen in der Geßlg. 7 findet jeder Gast seinen absolu-
ten Lieblingsplatz. Von den unterschiedlich gestalteten Sitzgelegenheiten ist jede auf
seine eigene Art und Weise gemütlich. Egal, ob für einen schnellen Kaffee zwischen-
durch oder zum Bücher- und Zeitschriftenschmökern, hier ist jeder willkommen.
Nützen Sie das kostenlose WLAN . Köstliche Mehlspeisen! Tee von Son nen tor und
Kaffee von Coffee Circle – natürlich auch zum Mitnehmen. 

Florian Netsch

In Kürze Es ist auch kein Wunder, dass sich
immer wieder neue Betriebe in
Mauer ansiedeln - nicht nur, weil
hier wohlhabende Menschen
wohnen, sondern auch, weil das
Wirtschaftsleben floriert. 
Das liegt nun wieder daran, dass
viele Menschen, die hier wohnen,
auch hier einkaufen. Aber die
Baustelle in der Breitenfurter -
straße Ecke Willergasse hat auch
gezeigt, dass zusätzlich ein
Kundenstrom von außen kauft,
der schmerzlich fehlt, wenn er
durch eine Baustelle behindert
wird.
In den nächsten Monaten wird es
bemerkenswerte Änderungen in
der Geßlgasse und Dreistände -
gasse geben, egal ob wir jetzt an
den Biomarkt im ehemaligen Spar
denken oder an die Geschäfte, die
hoffentlich nach Schließung der
Baulücke auf Geßlgasse 3 kom-
men werden. Und es gab auch
schon Veränderungen in den letz-
ten Wochen durch das neue
Gösser Bräu und das Teppich -
geschäft in der Geßlgasse. Kurz
gesagt: die Maurer Wirtschaft
lebt!

Wirtschaft ist nichts für schwache
Nerven. Geschäftsleute müssen
immer wieder neue Heraus -
forderungen meistern: Sei es eine
Baustelle, die Kunden abschreckt
oder ein Tal in der wirtschaftlichen
Wellenbewegung, das Kunden spa-
ren lässt oder Konkurrenz, die
plötzlich auftaucht und die eigene
Existenz gefährdet. Oder alles
zusammen...
Kein Wunder, dass hier nur die
Besten auf Dauer bestehen können.
In schwierigen Zeiten wie diesen
ist es besonders wichtig, dass sich
Wirtschaftstreibende organisieren
und an einem Strang ziehen.
Der Maurer Geschäftsleuteverein
ist ein Musterbeispiel dafür und so
ist es kein Wunder, dass sich ihm
gerade in den letzten Wochen wie-
der drei neue Mitglieder ange-
schlossen haben. 

Unser Fragebogen wurde diesmal ausgefüllt von
Susanne Binder, Nachhilfe im LernQuadrat Mauer,
Dr. Barilits-G. 2-4/7/1, 1230 Wien 
Tel: 231 14 40, FAX: 0810 - 9554 074 173 
Email: mauer@lernquadrat.at 

Mauer ist nicht nur als Wohnort, sondern auch als Wirtschaftsstandort sehr gefragt: zwei große Projekte werden dem-
nächst realisiert. Siehe Seite 3!

Gartenbauvereins-Obmann Erhard
Berg stellte die Bilder für den
Kalender zusammen.
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Wir restaurieren Ihre
Antiquitäten...
Fa. Pfaffenbichler Tel. 0676 52 94 584

Auch Vergolden von Grabinschriften!

Wenn Futter zum
Problem wird
Das Hauptsymptom ist
Juckreiz. Die Haut ist rot und
juckt. Und zwar so stark, dass
gescheuert, gekratzt, geleckt und
geschleckt wird, was das Zeug
hält. Die dadurch entstandenen
kleinen Hautverletzungen infi-
zieren sich und werden von
Bakterien in eitrige, nässende
Wunden verwandelt. Am ganzen
Körper oder auch nur in einzel-
nen Regionen. Es können bei-
spielsweise nur die Ohren betrof-
fen sein oder nur der Popo oder
nur die Pfoten – oder eben alles.
Wenn alle anderen möglichen
Ursachen ausgeschlossen wer-
den konnten ( Parasiten, bakte-
rielle, virale oder Pilz-
Infektionen, etc.), ist meist eine
Futter mittelallergie der Grund
für das Übel. Sehr oft sind die
Tiere genetisch vorbelastet. So
sind bei den Hunden Terrier,
Retriever, Deutscher Schäfer,
Mops u. a. betroffen, während es
sich bei Katzen hauptsächlich
um familiäre Vererbung handelt.

Blut- und Hauttests zur
Ermittlung der Allergene sind
nicht zuverlässig. Eine strenge
Ausschlussdiät ist der einzige
Weg, um einerseits eine Lin -
derung der Symptome zu bewir-
ken und andererseits die
Futtermittel ausfindig zu ma -
chen, die auch in Zukunft pro-
blemlos in den Napf wandern
können. Zumindest 6 bis 8
Wochen muss so eine Diät
durchgehalten werden (was ins-
besondere bei unseren Stu -
bentigern nicht immer auf
Verständnis trifft). So eine Diät
besteht aus einer Eiweißquelle
und einer Kohlenhydratquelle,
die das Tier noch nie erhalten
hat, also z. B. Wild und
Kartoffel. Es gibt auch kommer-
zielles Futter, bei dem die
Eiweißquelle so weit aufgespal-
ten ist, dass sie nicht mehr als
Allergen wirkt. Eine mühsame
Angelegenheit, wenn man an das
absolute Leckerliverbot denkt,
das während der Diät herrschen
muss! Eine gute Lebensqualität
sollte das allemal wert sein!

2  INFORMATIONEN MAUER ZEITUNG
Oktober  2013

b.A.
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bei den Angeboten einer 24-Stunden-
Pflege. Jedes Ange bot, das die 2000-Euro-
Grenze pro Monat erreicht, ist auf alle Fälle
zu hoch. Das von uns empfohlene Angebot
liegt bei 1870 Euro, die bei Pflegestufe 5
und mit der staatlichen Förderung fast zur
Gänze abgedeckt werden. So gibt es eigent-
lich keine finanzielle Hürde.
Wichtig ist, dass Sie für die Pflegerin oder
den Pfleger einen eigenen Raum zur
Verfügung stellen können, ein eigenes
Badezimmer ist natürlich nicht notwendig.
Alle unsere bisherigen Er fah rungen haben
gezeigt, dass es sehr rasch zu einer herz-
lichen Beziehung zwischen Pfleger und zu
Pflegendem kommt. Die Sorge ist also völ-
lig unberechtigt, dass man nicht gerne mit

Malerei l Anstrich l Tapeten l Bodenbeläge l Parkett
Laminatböden l Vorhänge l Teppiche l Sonnenschutz

1230 Wien, Geßlgasse 5a Tel: 01 / 815 87 13
Mobil: 0664 / 989 29 71 Fax: 01 / 810 74 88
E-Mail: office@h-vitula.at Web: www.h-vitula.at

AKTION: Bei Kauf eines
Teppichs bis 20m²
Verlegung kostenlos!

24-Stunden-Pflege ist LEISTBAR
Nach unserem Artikel in den letzten beiden Ausgaben wollen wir
hier wesentliche Informationen für eine 24-Stunden-Pflege
zusammenfassen. 

Viele Menschen bleiben lieber in
ihrer gewohnten Umgebung ...
Kann man sich eine eigene
Pflegerin oder einen eigenen Pfle -
ger für 24 Stunden am Tag aber
wirklich leisten?
Tatsächlich gibt es großzügige
staatliche Förderungen ab Pfle -
gestufe 3, sodass die Finan -
zierung in der Regel nicht das
Problem darstellt.
Das viel größere Problem ist für
viele Menschen, dass sie sich
nicht vorstellen könnnen mit
einem „fremden“ Menschen
plötzlich im selben Haushalt zu
leben. Hier liegt allerdings ein
Denkfehler vor, da dieser „frem-
de“ Mensch natürlich in kurzer
Zeit zu einem sehr vertrauten und
auch unglaublich hilfreichen
Menschen wird, der genau das
erledigen kann, was man selbst
nicht mehr schafft, aber sonst in
das normale Leben in keiner
Weise eingreifen muss. Der
Pflegebedürftige kann seine
Ansprüche genau mit dem Pfleger
absprechen, damit das normale
Leben in vielen Be reichen ein-
fach weitergehen kann. 
Das größte Problem ist aber das
Vertrauen. Kann man fremden
Menschen, Agenturen, die immer
zahlreicher im Internet zu finden
sind, tatsächlich vertrauen?
Es gibt große Preisunterschiede

einem „Fremden“ unter einem
Dach leben möchte.
Wenn man die Mühen des Alltags
nicht mehr alleine bewältigen
kann, ergibt sich die Frage, ob
man sich zu Hause pflegen lassen
will oder lieber in eine Se -
niorenresidenz gehen will. Ich
denke, das ist eine Charak -
tersache: die einen wollen viel
Gesellschaft, Animation und
Unterhaltung, die anderen wollen
einfach wie gewohnt zu Hause
leben und sich dabei lediglich
etwas unterstützen lassen. Es darf
keine Diskussion darüber beste-
hen, dass dies jeder Mensch für
sich selbst entscheiden kann.

Auch hier setzt wieder die Idee
der Gemeinschaft der Mauer-
Zeitung-Leser ein! Wir helfen
unseren Lesern genau das zu fin-
den, was sie brauchen. Rufen Sie
uns also an, wenn Sie zum Thema
24-Stunden-Pflege zu Hause eine
kostenlose Beratung wünschen:

Tel. 0699 19 23 59 75 
(Dr. Norbert Netsch)
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Neue Geschäfte in Mauer
Der Maurer Geschäftsleuteverein
freut sich mit Recht über drei
neue Mitglieder: Lernquadrat
wird diesmal mit unserem Fra -
gebogen vorgestellt, der Maurer
Obst- und Gemüsestand wird in
der kommenden Ausgabe in
einem eigenen Artikel präsentiert.
Jetzt sei schon verraten, dass hin-
ter diesem Stand eine professio-
nelle Logistik steht, die beste
Qualität garantiet. Besuchen Sie
die Website http://marktstandl.at
Das Cafe dazwischen in der
Geßlgasse 7 ist ebenfalls Mit -
glied geworden. Es läuft trotz des
gegenüberliegenden Gösser
Bräus sehr gut und immer mehr
Kunden schätzen die gemütliche
Atmosphäre und das köstliche
Essen. Aus familiären Gründen
wird Frau Aleksa den Betrieb
Ende Dezember einstellen und es
wird sich bis dahin bestimmt ein
Interessent finden, der dieses gut
gehende Lokal übernehmen.
Vielleicht können ja Sie jeman-
den empfehlen.
Sehr erfreulich ist auch, dass in
die Geßlgasse 5 ein Teppich -
geschäft gekommen ist und das
nun schon einige Zeit leer stehen-
de Geschäft wieder zum Leben
erweckt wurde. Aladdin hat
bereits eine Filiale in Perch -
toldsdorf, ist auch Großhändler
und bereits seit 45 Jahren in
Wien. Damit haben wir großes
Glück, dass ein Geschäft in

Mauer ist, wo man Teppiche mit
hoher Qualtiät zu einem günsti-
gen Preis bekommt. Aber über-
zeugen Sie sich selbst!
Auch die schon etwas desolat
wirkende ehemalige Spar-Filial
in der Dreiständegasse wird bald
in neuem Glanz erstrahlen. Dort
wird eine Biomarkt der denns-
Gruppe eingerichtet. Siehe:
http://www.denns-biomarkt.at/
Näheres darüber können Sie in
der nächsten Ausgabe lesen.
Zum Glück wird nun auch wieder
die Baulücke in der Geßlgasse
geschlossen und hier sollen auch
- nach Gerüchten von Anrainern -
sogar zwei neue Geschäfte hinko-
men. Sollten wir darüber etwas
erfahren, werden Sie es auch in
der kommenden Ausgabe lesen.
Zuletzt sei noch darauf hingewie-
sen, dass die Baustelle Ecke
Breitenfurter Straße und
Willergasse nicht mehr die
Blockade verursacht, wie das in
den letzten Monaten der Fall war.
Auch das war in Mauer spürbar,
weil der Durchzugsverkehr nach-
gelassen hat, was für die Anrainer
angenehm sein mag, für die
Geschäftsleute aber äußerst bitter
werden kann.
Fazit: der Wirtschaftsstandort
Mauer hat in den letzten Jahren
offensichtlich immer mehr
Gewicht gewonnen!

Helene Lechner wird zweite Pfarrerin in
der Evangelischen Johanneskirche
Zwei Frauen, eine Kirche: Am
Sonntag, 15. September, wurde
die 28-jährige Mag. Helene
Lechner als neue Pfarrerin der
Evangelischen Johanneskirche in
Liesing mit einem Festgottes -
dienst eingeführt. Die gebürtige
Wienerin ist in Liesing kein unbe-
kanntes Gesicht, sie hat bis zum
August in der Gemeinde ihr Jahr
als Pfarramtskandidatin absol-
viert. Etwa 250 Leute, darunter
auch Bezirksvorsteher-Stellver -
treter Harald Gruber und Superin -
tendent der Evangelischen Kirche
Wien A.B., Mag. Hansjörg Lein,
feierten mit Mag. Lechner ihren
offiziellen Einstand. Durch die
junge Pfarrerin erweitert sich das
Leitungsduo aus Pfarrerin Mag.

Gabriele Lang-Czedik und
Kurator Mag. Christian Kikuta
jetzt zu einem Trio. 
Zur Evangelischen Pfarrge mein-
de Liesing zählen insgesamt rund
3.900 Mitglieder.

Amtseinführung der Pfarrerin 
Mag. Helene Lechner mit

Bezirksvorsteher-Stellver treter
Harald Gruber (r.) und Pfarrerin
Mag. Gabriele Lang-Czedik und
Kurator Mag. Christian Kikuta.

2013.

Zwei Frauen, eine Kirche...
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Reparatur aller Marken!

Norbert Kornberger
0664/52 58 756

Speisingerstr. 159
1230 Wien

www.kfz-kornberger.at
n.kornberger@aon.at

Ihr KFZ-Techniker in Mauer

In der Früh bloßfüßig durch das Gras
gehen, spüren wie nass es ist, eventuell
auch kalte Füße bekommen, es als
äußerst unangenehm empfinden, wenn
man auf eine Nacktschnecke getreten ist,
von niedergebogenen Grashalmen auf
nächtlichen Tierbesuch schließen, bei
herumliegenden Eierschalen sicher sein,
dass wieder einmal der Fuchs ein Loch
im Zaun gefunden hatte, wegen der vie-
len heruntergefallenen Äpfel sich  auf ein
baldiges Erntevergnügen einstellen, die
Zwetschken als besonders g’schmackig
verkosten und das Gemüsebeet nach rei-
fen Zucchinis, Paradeisern und Gurken
durchsuchen, dann mit einem vollen
Körberl in die Küche kommen, es auf
den Tisch stellen und sich die zehnte
Gemüsevariation überlegen für den
Mittagstisch ... Das ist mein Herbst. Das
sind die Tage, an denen ich dem warmen
Sommer noch etwas nachweine und
dann aber gleichzeitig von der Buntheit
und Gabenfülle dieser Monate erfüllt zu
Dankbarkeit überschwenke.
Am 1. September war die Kirche am
Georgenberg Gastgeber für eine Feld-
Vesper, die den Beginn einer Ver -
anstaltungsserie zum Thema SCHÖ -
PFUNGSZEIT einleitete. Unter der
priesterlichenLeitung des emer. Bischofs
Dr. Paul IBY, in Anwesenheit von Frau
Mag. LANG-CZEDIK für die evangeli-
sche Kirche sowie unter der musikali-
schen Be gleitung der Gemeinde am
Georgenberg begrüßten der Diakon DI
Hubert Keindl sowie die Gründerin der
ökosozialen Bewegung ARGE SCHÖ -
PFUNGSVERANTWORT UNG, Frau
Isolde SCHÖNSTEIN, die zur Vesper
Versammelten.  

Worum handelte es sich? Ja, natürlich,
um unsere liebe Erde, die uns, wie
Bischof IBY sagte, von Gott anvertraut
worden ist. Wir können die Schöpfung
zum Wachsen und Reifen bringen, mit
ihrer Natur und all den Tieren als

B E R I C H T

von Christl AYAD

Schöpfungsverantwortung

Maurer Heimatrunde

Informationen des Maurer Geschäftsleutevereins auf www.mauer-event.atOktober 20134

ET
Geschöpfe und Gaben Gottes sollten wir
vor allem gut umgehen! Der Mensch
möge nicht ängstlich besorgt sein um die
kleinen Dinge des Lebens, Kleidung,
Wohnungseinrichtung, Reisen. Sehr oft
stehen das Gespräch und das Bei -
sammensein, die Momente der inneren
Tiefe auf einer Warteliste, sodass für
Prioritäten, kein Raum mehr ist und
unser kostbares Leben wie so nebenbei
abläuft, das heißt, dass wir auf das Leben
als solches vergessen. Lassen wir Raum
für Gott, meinte Bischof IBY! Die
Kirche habe schon zu lange zur
Zerstörung der Schöpfung geschwiegen.

Mit Frau ISOLDE SCHÖNSTEIN
kam dann auch die Gründerin und Vor -
sitzende der ökosozialen Bewegung
ARGE SCHÖPFUNGSVERANT WOR -
T UNG zu Wort, die sich die
Schöpfungsverantwortung zum Thema
gemacht hat, mit dem Vorsatz, auch
danach zu handeln. So wurde zuneh-
mend weltweit am 1. Oktober der
SCHÖPFUNGSTAG als Beginn der
Schöpfungszeit begangen. Diese 35
Tage endeten mit dem Fest des Hl. Franz
von Assisi als Ökopatron am 4. Oktober.
Der Zeitraum sollte der Besinnung und
Umkehr dienen, der Förderung eines
nachhaltigen Le bensstils, um den
Klimawandel aufzuhalten.

Gegen Ende der Vesper wurde in einem
sinnbildhaften WEIHRAUCHGANG in
stillen persönlichen Fürbitten der
Generationenverantwortung unserer
doch so verwöhnten Gesellschaft
gedacht. Sind SIE GERÜSTET, folgen-
den Gefahren zu begegnen??: Res -
sourcenvernichtung, Kahlschlag von
Wäldern, verseuchtes Wasser, Ver -
letzung der Tierrechte, Bodenver -
dichtung ... oder sind Sie VERWIRRT?
Ich lade Sie ein zur Plattform www.arge-
schöpfung.at, dort geht es um VER-
ANTWORTUNG!! - und DIE durften
wir am Georgenberg spüren!
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Gefördert aus Mitteln der Stadt Wien durch die Wirtschaftsagentur Wien. Ein Fonds der
Stadt Wien. mit Unterstützung der Wirtschaftskammer Wien

Die nächsten Waldläufer-Aktionen
Der Waldläufer Ing. Hans Steiner begeistert mit seinen Vorträgen
und geführten Wanderungen sein Publikum.
"Geführte NACHTWANDE-
RUNG ZUM TEUFELS-
STEIN" - Donnerstag, 4.
Dezember  2013, 18:00-23:00
Treffpunkt an der Kalten -
leutgebener Straße, in der Nähe
von Nr.22, Karte Ein Einstieg in
die Anders-Welt der Dunkelheit.
Der Weg führt (natürlich ohne
Taschenlampe) hinauf zum
romantischen See … hinauf zu
einem alten Kultplatz, dem
"Teufelsstein" und mystischen
"Ruine Kammerstein", wo wir zu
dieser späten Stunde noch das
Raunen der Raubritter hören

könnten ... Erlebnisbeitrag € 8.-
Die Bus-Linie 255 fährt ab S-
Bahn Liesing (17:37) oder von
Rodaun (Ketzergasse) Endstation
Straßenbahn 60 (17:42). Die
Haltestelle an der Kalten -
leutgebenerstrasse ist "Rodaun
Waldmühle" beim ehemaligen
Zementwerk (Bus Ankunft
17:49), nahe Haus Nr. 22. 200
Meter weiter links ist der
Treffpunkt. Mit dem PKW kann
man dort, oder direkt am
Treffpunkt parken.
Rückfragen bitte an 
hans_steiner@gmx.net 

Salon C. David
Friseur und Fußpflege
Geßlgasse 19
1230 Wien
Tel. 889 16 41
Di.-Fr. 8.00-17.30 Uhr
Sa. 7.30-12.00 Uhr
www.ihrfriseurinmauer.at

Verwöhnen von Kopf bis Fuß!
Wir sind immer gern für unsere Kunden da und versu-
chen viele Wünsche zu erfüllen, unsere Mission:
"Verwöhnen von Kopf bis Fuß!" Wir wollen Ihnen mög-
lichst viel Leistung und auch Komfort bieten. 

Dazu gehört auch, dass wir immer wieder im Salon
Dinge weiterentwickeln, wie z. B. der neu renovierte
Fußpflege bereich. Frau Katharina ist zudem aus ihrer
Karenz zurück und schon fleißig im Einsatz. Aufgrund
dieser Veränderung bieten wir Fußpflege nun Mo-Mi 7-14
Uhr an. Eine Ausweitung der Zeiten wie früher ist natür-
lich geplant. Und Sie können dabei helfen: kennen Sie
FußpflegerInnen, die gern bei uns arbeiten möchten? Wir
freuen uns über jeden Kontakt! 

Außerdem dürfen wir schon eine andere tatkräftige
Unterstützung begrüßen: Friseurin Frau Lisa.
Wir freuen uns mit ihr auf Sie!

ST

Manfred Horer
Tel.: 05 1700-65526 

23, EKZ Riverside/Top 1
Breitenfurterstraße 372, 1230 Wien 

E-Mail: manfred.horer@raiffeisenbank.at

Wer frühzeitig vorsorgt, 
kann sich später beruhigt 
zurücklehnen.

Wenn man jung ist, denkt man ungern an Themen wie Vorsorge und Absicherung. Doch
gerade bei der Vorsorge gilt: Es ist nie zu früh - genau jetzt ist der richtige Zeitpunkt. Nur
wer rechtzeitig beginnt, kann bereits mit geringen monatlichen Beträgen über die Jahre
ein stattliches Vermögen aufbauen.
Das angesparte Kapital hat genügend Zeit zu wachsen und vom Zinseszinseffekt zu pro-
fitieren. 
Da in dieser Lebensphase meist noch nicht mit Sicherheit gesagt werden kann, wie die
künftige Familiensituation aussehen wird, empfiehlt es sich, auf eine möglichst flexible
Vorsorgeform zu bauen und auf eine nicht zu lange Bindungsdauer zu achten. Die Ein -
zahlungen sollten fallweise auch verringert oder unterbrochen werden können, damit
Sie auf kurzfristigen Finanzierungsbedarf reagieren können und es zu keinen finanziel-
len Engpässen kommt. 
Neben der Zukunftsvorsorge darf man aber auch nicht auf die notwendige
Risikoabsicherung vergessen. Um sich gegen Schäden abzusichern, die in der Freizeit
passieren, empfiehlt sich besonders für junge, aktive Menschen der Abschluss einer
Unfallversicherung. Mit einer Wohnungsversicherung ist Ihr Zuhause ausreichend
geschützt, gegebenenfalls ist auch eine Rechtsschutzversicherung anzuraten.
Einen optimalen Grundstein für Ihren Vermögensaufbau bildet ein
Bausparvertrag. Für junge Leute bis 25 gibt es übrigens bei Raiffeisen
Bausparen einen speziellen Jugendtarif mit höheren Zinsen. Bereits ab 
20 Euro monatlich kann so mühelos die Basis für das eigene Vermögen
geschaffen werden – ohne sich dafür finanziell einschränken zu müssen.
Die Raiffeisen Produktpalette bietet eine große Auswahl an Vorsorge- und
Sparprodukten. Informieren Sie sich bei einem persönlichen Gespräch 
mit Ihrem Raiffeisenberater.

Vier Katholische Privatschulen
des 23.Bezirks haben heuer erst-
mals gebrauchte, aber noch gut
erhaltene Schultaschen gesam-
melt. Im Rahmen der Caritas
Aktion Le+O wurden diese
Schultaschen an Kinder weiter-
verschenkt. Mit einer tollen
Schultasche macht das Lernen
einfach mehr Spaß. Bei soviel
Spiderman, Kitty, Diddelmaus,
Cars und Superman haben viele
Kinderaugen zu strahlen begon-

nen. Ein ganz großes Danke an
alle die mitgeholfen haben!

Aktion Le+O
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Aus dem Archiv
der Maurer Heimatrunde

68 Jahre Sport Union Mauer

23, Willerg. 43, Tel. 01/889 83 55, Fax DW 10
http://www.melisits.at E-Mail melisits@melisits.at

EDLMOSER, Maurer Lange G.123 Tel.
8898680, 6.11.-24.11. tgl. 14.30-24.00 h
GRAUSENBURGER, Maurer Lange G. 101a,
Tel. 8881354, -20.10., 25.11.-19.12., tgl. 11.30-
24.00 h  HALLOWEEN am 31.10.
HOFER, Maurer Lange Gasse 29, 
Tel. 8887380, -20.10., 20.11.-6.12., Mo -Sa ab
14.30 h, So + Fei ab 10.00 h
LENTZ, Maurer Lange G. 78 
Tel. 8885262, 17.10.-7.11., Mo-Sa ab 11.30, So,
Fei ab 10.00 h Martinigansl 17.10.-7.11.

LINDAUER-HOF (Gasthaus), Maurer L. G. 83,
Tel. 8885172  
STADLMANN, Maurer Lange G. 30, Tel.
8892848, 6.-21.11., Mo-Sa ab  11.30 h, So, Fei
ab 10.00 h
STEINKLAMMER, Jesuitensteig 28 Tel.
8882229, 20.9.-6.10., -10.11.,  
Di-So 11.30 – 24 Uhr (Mittagsmenü)

H E U R I G E N I N F O
WEINDORFER, Maurer Lange G. 37, Tel.
8887161, -11.11. Mo- Fr ab 11.30 h, Sa, So,
Fei  ab 10.00 HALLOWEEN am 31.10. 

SCHWINGER, R.-Waisenhorn-G. 97, Tel.
8887967, Mi-Sa ab 16.00,  
So/Fei ab 11.00 h 

WILTSCHKO, Wittgensteinstr. 143, Tel.
8885560, 23.10.-18.11. Mo-Fr ab 13.00 h,
Sa, So, Feiertag ab11.30 h

ZAHEL, Maurer Hauptplatz 9
Tel. 8891318, -20.10., 4.-17.11., tgl. 11.30 -
24.00 h 

RODAUN:
BERANEK, Ketzergasse 429, 
Tel. 888 72 63, 26.10.-10.11., tgl. 9.00-
24.00 h 
DISTL, Ketzergasse 457-459, 
Tel. 889 98 98, -24.11., nur an Sa ab
15.00 h, So, Fei ab 14.00 h

Der langjährige Obmann Fritz
Augustin war eine wichtige
Triebfeder des Vereines. Mit sei-
nen gleichgesinnten Freunden,
Otto Swrschek, Karl Augustin
und vielen anderen, ist es ihm zu
verdanken, dass der Verein einen
derart großen Aufschwung nahm.
Die mit viel persönlichem Einsatz
geschaffene Sportanlage in der
Peterlinigasse musste schließlich
aufgelassen werden. Der
Verein erhielt in der
Friedenstraße ein Areal von ca.
44.000 m2, ein für Sportzwecke

gewidmetes Grundstück. Dieser
Grund war ein uralter feuchter
Wiesengrund, der in seinem unte-
ren Teil vom Niederreiterbach
durchzogen wird. Das Grund -
stück wird als Flur Nieder -
reiterberg in den Lageplänen
bezeichnet.
Der Entwurf der Anlage und des
Klubhauses wurde vom
Architekten Rudolf Dinner
geplant, er hatte auch die
Oberleitung über die Ausführung.
Herr Ortsvorsteher Oberstleut -
nant a.D. Iglseder und Herr Otto

und Herren). 1972 stellte aller-
dings die Herrenhandball -
mannschaft und 1975 die gesam-
te Handballsektion ihren
Spielbetrieb wieder ein.
Ebenfalls 1946 erfolgte die
Gründung der Sektion
Tischtennis und nahm den
Meisterschaftsbetrieb auf. Da kei-
ne eigene Trainingsstätte vorhan-
den war, wurde der Spielbetrieb
in verschiedenen Maurer
Gaststätten abgewickelt. Im
Laufe der Jahre spielten die
Mannschaften zeitweise in der
höchsten Wiener Spielklasse, die
1. Mannschaft wurde im Sommer
2000 Meister und stieg in die 1.
Klasse der Wiener Meisterschaft
auf. Seit 2002 gibt es einen eige-
nen Tischtennis - Verein Union
Mauer unter der Leitung von
Herrn Ing. Robert Ulsamer. Es
wird weiterhin im Union
Klubhaus trainiert.

Kleinreparaturen und Gebrechensdienst 

Informationen des Maurer Geschäftsleutevereins auf www.mauer-event.atOktober 20136

Spätestens seit den alten Griechen
haben die Menschen ihre
Leidenschaft für den Sport ent-
deckt. In den 20er-Jahren des
letzten Jahrhunderts boomten die
Turn- und Sportvereine
So wurde 1931 auch der Verein
„Reichsbund Mauer“ gegründet,
der 1938 wie so viele andere
beliebte Vereine aufgelöst wurde.
Im September 1945 gründete
dann Fritz Augustin mit Freunden
den Nachfolgeverein „Österrei-
chische Turn und Sport Union
Mauer“.
Der Sportbetrieb wurde mit der
Fußballsektion auf dem alten
Reichsbundplatz, der dort war,
wo die heutigen Gemeinde bauten
Peterlinigasse/Schlimek gasse/
Schloßgartenstraße stehen, aufge-
nommen.
1946 erfolgte die Gründung
Sektion Feldhandball (Damen

Der Reichsbundsportplatz, heutige Gemeindebauten Peterlinigasse,
Richtung Asenbauergasse und Wittgensteingasse. 1945.

Maurer_Zeitung_Okt_2013_Maurer_Zeitung_Feb_2012.qxd  12.10.2013  22:55  Seite 6



T

MAG. GEORG MAZANEK
S T E U E R B E R A T E R

u Buchhaltung
u Lohnverrechnung
u Jahresabschluss
u Firmengründung

1230 Wien, Endresstraße 119/4
Tel.+Fax: 01 / 889 37 85
Mobil: 0664 / 381 98 91
E-Mail: kanzlei@mazanek.net
www.mazanek.net

Wirtschaftstreuhänder

Ihr persönlicher Berater für:

Swrschek sowie andere Herren
der Sport Union Mauer unter-
stützten den Architekten bestens
bei seiner Arbeit.
Mit der Errichtung dieser Anlage
wurde 1948 begonnen.
Der finanzielle Hintergrund kam
zum Großteil von dem von der
Union Mauer veranstaltete
„Kirtag auf der Mauer“, (1948–
1965), der zunächst am Maurer
Hauptplatz stattfand, später dann
auf der Sportanlage. Unzählige
Arbeitsstunden waren nötig, um
das Ziel, ein eigenes Clubhaus zu
haben, erreichen zu können.
Dieses wurde 1959 seiner
Bestimmung übergeben.
Im November 1991 wurde der
jahrzehntelange Obmann Fritz
Augustin durch Herrn Ing. Karl
Stachl und seinem Team in der
Führung des Vereines abgelöst.

Ihr Notar am Maurer Hauptplatz, Dr. Thomas Tschernutter, gibt Antwort:
Änderungen bei der Grunderwerbsteuer?

Die Grunderwerbsteuer ist eine (Rechts-)Verkehrsteuer und erfasst den
Erwerb von inländischen Grundstücken.
Die Grunderwerbsteuer beträgt 3,5 Prozent der Bemessungsgrundlage,
beim Erwerb von einem nahen Verwandten, beträgt sie nur zwei Prozent.
Die Grunderwerbsteuer wird grundsätzlich von der Gegenleistung bemes-
sen. Beim Kauf einer Liegenschaft ist dies beispielsweise der Kaufpreis.
Unter bestimmten Voraussetzungen ist die Bemessungsgrundlage für die
Grunderwerbsteuer jedoch der dreifache Einheitswert. Die wichtigsten
Fälle, bei denen der dreifache Einheitswert für die Berechnung herangezo-
gen wird sind Schenkung und Erbschaft.
Der Verfassungsgerichtshof hat die Bemessung der Grunderwerbsteuer vom dreifachen Einheitswert
als verfassungswidrig aufgehoben und dem Gesetzgeber bis zum 31.5.2014 die Möglichkeit gegeben,
das Gesetz zu reparieren. 
Es obliegt nun unserer künftigen neuen Regierung, das Grunderwerbsteuergesetz zu überarbeiten und
eine neue Regelung, vor allem für Erbschaften und Schenkungen zu finden, was dazu führen könnte,
dass Schenkungen in Zukunft empfindlich teurer werden könnten.
Ihr Notar am Maurer Hauptplatz berät Sie gerne in Fragen von Schenkung, Übergabe und den damit
verbundenen steuerlichen und gebührenrechtlichen Folgen.

1230 Wien, Maurer Hauptplatz 8,Tel. +43 1 886 31 86 Fax +43 1 886 31 68
Email: tschernutter@notar.at www.tschernutter.co.at

CO
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1992 bei der außerordentlichen
Jahreshauptversammlung wurde
der Vereinsname auf „Union AC
Mauer“ geändert. 1998 wurde der
Vereinsname auf „Sportunion
Mauer“ geändert. 2008 folgte
Herrn Ing. Karl Stachl Herr
Walter Schmetterer als Obmann
des Vereines. 
Seit 2002 gibt es den „Union-

Gefördert aus Mitteln der Stadt Wien durch die Wirtschaftsagentur Wien. Ein Fonds der
Stadt Wien. mit Unterstützung der Wirtschaftskammer Wien

Der heutige Sportplatz der Sportunion Mauer war in den 50er Jahren noch mehr eine ein-
fache Wiese. Blick Richtung Erhardgasse.

Plan der Sportplatzes der Sportunion
Mauer in der Erhardgasse.
Um 1945.

Mauer“ Wein von Karl
Weindorfer, der einmal im Jahr
bei einer Feier beim Heurigen
Weindorfer, vorgestellt wird und
das ganze Jahr erhältlich ist. Pro
Flasche werden 1,50 Euro für die
„Union- Mauer“ gespendet.
Zur Zeit gibt es eine 1.
Mannschaft in der Wiener
Fußball-Oberliga A, eine U 23,
eine Senioren-Mannschaft, eine
Damen-Fußballmannschaft sowie
13 Jugend- und Kindermann -
schaften, davon spielen vier
Jugendmannschaften im Nach -
wuchs-Fußball in Wien in der B-
Liga.

Sportplatz der Sportunion Mauer
Blick Richtung Heißgasse.

Hier sieht man, was in Mauer über die Generationen geleistet wurde: der Sportplatz der
Sportunion Mauer in der Erhardgasse mit eigenen Clubhaus.

Fußballspiele der Union Mauer (U23/Erste Mannschaft)

1230 Wien, Erhardgasse 2, Tel. 888 10 55 www.union-mauer.at
Sa, 26.10.13 17:00/15:00 1980 Wien Mauer, 
Sa, 09.11.13 16:00/14:00 WS Ottakring Mauer
Sa, 23.11.13 16:00/14:00 Slovan HAC Mauer
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E L E K T R O I N S T A L L A T I O N E N
S T Ö R U N G S D I E N S T

FRIEDRICH SCHÖN Meister
A-2384 Breitenfurt, Margaritenweg 3, Mobiltel.: 0676/7039342
A-1230 Wien, Dr. Barilits Gasse 2, Tel.: 01/889 32 66
Montage: MO – DO 7.00 bis 16.00, FR 7.00 bis 11.30
Büro/Verkauf in Mauer: MI 8.30 bis 18.00, DO u. FR. 8.30 bis 12.00
Individuelle Terminvereinbarung jederzeit möglich
http://www.elektro-schoen.at             E-Mail: elektro-schoen@aon.at

FRIEDRICH SCHÖN
Behördlich konzessioniertes
Elektrounternehmen

Gewinnspiel
Die Gewinner vom letzten
Spiel wurden bereits tele-
fonisch verständigt: 
Karl Gurnhofer, 1230,
Maria Hubert, 1230,
Raphael Lorenzi, 1230.
Diesmal haben wir in den
Inseraten unserer Mit -
glieds firmen drei Wörter
mit 19 Buch staben ver  ste ckt.
Schi  cken Sie die Lö sung
bitte an Parkdrogerie Schle -
singer, Geßl g. 9a, 1230
Wien (Einsendeschluss: 5.
Nov. 2013) und gewinnen
Sie einen 
Warengutschein im Wert

von 20 Euro. 

Schreiben Sie bitte Ihre
Tele fonnummer auf die
Post karte! 
Rechtsweg ausgeschlossen.

Gefördert aus Mitteln der Stadt Wien durch die Wirtschaftsagentur Wien. Ein Fonds der
Stadt Wien. mit Unterstützung der Wirtschaftskammer Wien

PU

M

Die beliebte KFZ-Werkstatt wird
größer - kein Wunder, die Zahl
der zufriedenen Kunden ist in den
letzten Jahren  ständig gestiegen!

Rechtzeitig vor dem richtigen
Schlechtwetter empfiehlt sich ein
Wintercheck inklusive Batterie-
und Frostschutzprüfung zu
machen.  

KFZ Kornberger bietet Ihnen
auch einen Räderwechsel ohne
lange War tezeiten, Service,
Pickerl u.v.m. an. 
Überzeugen Sie sich selbst!

DECLARE` CAVIAR Pflegeserie:

NEU:  CAVIAR Beautifying Serum

Die Kombination hochwertiger
Aktivkomplexe mit wertvollem
Kaviar Extrakt macht dieses pfle-
gende Serum so wirkungsvoll:
Tiefere Falten und Linien werden
von innen heraus geglättet, die
Hautelastizität wird verbessert und
das Volumen der Haut neu gestärkt.
Mit dem einzigartigen Declare` src

– complex gegen Stress und
Irritationen, wird Ihre Haut vitali-
siert, gestärkt und mit Feuchtigkeit
erhält sie ein strahlendes
Erscheinungsbild.
Probieren Sie es einfach aus.

Gesehen in der PARKDROGERIE
SCHLESINGER, siehe auch Inserat
auf S. 11

Schuhhaus Mauer, Geßlgasse 19, 1230 Wien, Tel. 888 10 68
Mo - Fr: 09.00 - 13.00 und 14.00 - 18.00   Sa: 09.00 - 17.00

KFZ-Kornberger wird größer!

Bei KfZ-Betrieb Kornberger ist
trotz Umbau ungestörter
Werkstatt betrieb. 
Speisinterstraße 159, 1230 Wien,
0664/52 58 756. Siehe auch das
Inserat auf Seite 4.

T

Lieblings...
Musik: Jazz, Klassik, Rock –
abhängig von meiner Laune
Film: Jagd auf Roter Oktober
Buch: davon gibt’s viele…..
Speise: mediterran, asiatisch und
jede Art von Mehlspeisen
Farbe: rot
Lokal: Cafe Sperl
Urlaub: irgendwo im Norden 
Ergänzen Sie:
Ich bin... offen, tolerant und
lernfähig 
Mein Motto: Fange nicht an auf-
zuhören – höre nicht auf anzu-
fangen
In meiner Freizeit: versuche ich
Dinge zu machen, die mir Freude
machen
Darüber kann ich richtig
lachen: das ist situationsabhän-
gig

Drei Dinge, die ich auf eine
einsame Insel mitnehmen wür-
de: kommt darauf an wie lange
ich bleibe 
Mit diesem Prominenten wür-
de ich gerne einen Tag verbrin-
gen: Barack Obama
Diese Schlagzeile möchte ich
gerne über mich lesen:
Höchster Lottogewinn aller
Zeiten……
Wenn ich drei Wünsche frei
hätte: nach dieser Schlagzeile
bin ich wunschlos….
In 20 Jahren werde ich: sehr
alt sein :)

Fragebogen
Unser Fragebogen wurde diesmal ausgefüllt von Susanne Binder,
Nachhilfe im LernQuadrat Mauer, Dr. Barilits-G. 2-4/7/1
1230 Wien, Tel: 231 14 40, FAX: 0810 - 9554 074 173
Email: mauer@lernquadrat.at 

Neues Restaurant!

Aus dem Brandauer wurde nun das
Gösser Bräu mit vielen neuen
Attraktionen wie z. B. den knuspri-
gen Stelzen, die Fr. und Sa. angebo-
ten werden. Eine Portion für zwei
Personen kostet nur 19.90 Euro!
Aber überzeugen Sie sich doch ein-
fach selbst...
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Dienstag: 15.30-16.30 h:
LUIS-Spielwerkstatt für
Kinder (3-7 Jahre)
Mittwoch: 9.00-10.00 h:
Gebetsrunde in der Kirche
Donnerstag,: 15.00 h:
Seniorenklub
Freitag: 16.30-17.30 h: Mini
strantenstunde (für Anfänger)
(Die Veranstaltungen finden in
den Ferien und an Feiertagen
NICHT statt.)

Informationen des Maurer Geschäftsleutevereins auf www.mauer-event.atOktober 201310

10.10., 17.00 h: Kinder-Segens-Feier
1.11., 15.00 h: Ökumenisches Toten-
gedenken auf dem Maurer Friedhof
2.11., 18.30 h: Messe für alle Verstorbene des vergan-
genen Jahres
3.11. 9.30 h: Erntedankmesse mit Blasmusik
30.11., 16.00 h:Segnung der Adventkränze für Kinder
(Kinder wortgottesfeier). 18.39 h: Vorabendmesse mit
Adventkranzsegnung
Ein Auszug der wöchentlich stattfindenden
Veranstaltungen/Treffen/Aktivitäten:
Montag (außer bei Schlecht wetter): 8.30–11.00 h
NORDIC-Walking-Senioren-Gruppe. Treff:
Parkplatz am Ende der Anton-Krieger-G.)
Montag: 28.10.13-20.1.14, 8.30-11.00 h, LIMA-
Lebensqualität im Alter.
Montag: 17.00 h, Kinder- Sing-Spiel-Gruppe (3-7
Jahre), 18.00–19.00 h (ab 8 J.)

Termine: www.pfarremauer.at

Die Pfadfinder laden ein …
… die eigenen Fähigkeiten zu
nützen.
Auf dem Georgenberg gibt es
schon seit 36 Jahren die
Pfadfindergruppe Wien 57. Ein
wichtiger Bestandteil in der
Kinder- und Jugendarbeit und in
gewisser Weise ein Kontrapunkt
zur heute manchmal schon im
Kindergartenalter beginnenden
Integration ins „Bildungs sys tem“,
wo mitunter der Ein druck ent-
steht, schon in (Klein-)Kinden die
Fundamente für ein Hochschul -
studium und eine Berufskarriere
legen zu müssen.
In einer Zeit, in der vieles vorge-
fertigt und wenig Spielraum für
fantasievolles, eigenständiges
Denken herrscht, bekommen die
Pfadfinder einen besonderen
Stellenwert.
Hier ist es möglich, seine eigenen
Fähigkeiten zu entdecken, seine
Fantasie auszuleben und Dinge zu
tun, die man normalerweise nicht
machen würde – nicht machen
darf.
Ein Beispiel: Die Kinder und
Jugendlichen bekommen Holz in
die Hand gedrückt. Mit Werkzeug
basteln die Pfadfinder daraus z. B.
eine Tisch-Bank-Kombination,
die auf dem Lager 10 Tage als
Sitzgelegenheit und Esstisch dient
oder sie zersägen und zerhacken
es und freuen sich über die
Lagerfeuerromantik. Oder sie
gestalten irgendetwas daraus, was
für Außenstehende keinen
erkennbaren Nutzen zu haben
scheint.

WAS IST LOS AM GEORGENBERG?

Heutzutage sind die meisten
Freizeitangebote zielgerichtet
und leistungsorientiert und erlau-
ben sehr wenig eigenständiges
Denken, oder gar das Ausleben
der eigenen Fantasien. Genau das
tun aber die Pfadfinder.
Ehrenamtlich tätige Leiterinnen
und Leiter stellen einen großen
Teil ihrer Freizeit den Pfad -
findern zur Verfügung, und eine
Reihe engagierter Eltern und
Großeltern unterstützt die Gruppe
durch verschiedene Events.
Am Wochenende 23./24. Nov -
ember 2013 findet eines dieser
Events statt:

UNSER WEIHNACHTS-
MARKT

Alle sind herzlich eingeladen, in
gemütlicher Atmosphäre Punsch
und Kuchen zu genießen. Unser
Markt ist für Selbstgebasteltes,
Kekse, Eingekochtes und für lie-
bevoll verzierte Adventkränze
und exquisite Gestecke bekannt.
Mit jedem Einkauf werden die
Pfadfinder unterstützt und es ist
auf jeden Fall eine gute
Gelegenheit, sich auf die Weih -
nachtszeit einzustimmen. Viel -
leicht ist ja auch ein Engerl dabei,
das noch vor Kurzem ein Stück
unbedeutendes Holz war..

Hier können Sie Ihre Termine ankündigen
(siehe Impressum):
Maurer Heimatrunde
5.+12.11. Maurer Gassen einst und heute“
Teil III Ing. Horst Zecha.
VHS Mauer 19.15 Uhr, kostenlose Zähl -
karten bitte lösen

Freiluftplanetarium Sterngarten
Georgenberg 18. auf 19.10: Mondfinsternis
1.18-2.23 h (ohne Führung), 19.10., 20 h:
Helle Mondnacht-Edelsteine“ am Herbst -
himmel, 9.11., 20 h: Die Fünf sternreihe.
www.astronomisches- buero-wien.or.at

"Geführte NACHTWANDERUNG ZUM
TEUFELSSTEIN" - Donnerstag, 4.
Dezember  2013, 18:00-23:00 Siehe unseren
Artikel auf Seite 5 !
hans_steiner@gmx.net  

Termine 

Dampfzugfahrten der Kaltenleutgebner Bahn
Wieder ist es soweit – Dampfzüge sind
auf der Kaltenleutgebnerbahn unter-
wegs. Fahren Sie mit der Bahn entlang
der Weinberge und in den Wienerwald.

10. November: Fahrten anlässlich des
Perchtoldsdorfer Hütereinzuges
30. November: Zug zum
Christkindlmarkt im steirischen
Hartberg
1. und 14. Dezember:Adventfahrten

Nähere Informationen, Fahrkarten und
Fahrplan unter Tel. 0664/225 25 15 oder
www.pro-kaltenleutgebnerbahn.at

DER TALISMAN

Von Johann Nestroy
Rudolf Steiner Schule

Endresstrasse 98, 1230 Wien
16. November 2013 

19.00 h, Eintritt 12 Euro

Besetzung: Caroline Vasicek/Julia Frisch, Alfred
Pfeifer, Christian Spatzek, Stephan Paryla Dorothea
Parton, Linde Prelog, Irene Budischowsky, Paul
Schmitzberger, Bernd Spitzer, u.v.a.
Regie: Christian Spatzek, Bühne: Dietmar Solt,
Kostüme: Barbara Langbein, Musik: Peter Uwira
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Aus Ihrer DROGERIE SCHLESINGER
1238 Wien-Mauer n Geßlgasse 9A n Tel. 888 67 39 n Fax 888 67 39-7

www.drogerieschlesinger.at
Gute Ideen setzen sich durch!

Ü ÜBERSPIELEN AUF VIDEO oder DVD: 
Wir überspielen auch Ihre Super 8 / Normal 8 / 9,5mm und 16mm Filme, in erstklassiger Qualität, auf alle Videosysteme (z.B. VHS und Super
VHS, mit und ohne Ton). Videokopien und Transcodierung / Normenwandlung von bzw. auf NTSC, PAL, SECAM, VHS, VIDEO 8 und HI 8 / Betamax
sind kein Problem. NEU - Auch Umarbeiten auf DVD haben wir ins Programm aufgenommen. Reinigen der Filme und allgemeine Farb- und
Helligkeitskorrekturen sind kostenlos.

Ü KODAK PICTURE MAKER: 
Vergrößerungen, Ausschnitte, Glückwunschkarten, Einladungen, Jahres- sowie Monatskalender, u.v.m. können wir direkt von Ihrem Bild und
von Ihren  digitalen Datenträgern ausarbeiten. Bildausschnitte können Sie selbst bestimmen; auch rote Augen "wegzaubern"; Ihr Bild in einen
Schmuckrahmen stellen. Jederzeit und innerhalb von 5 - 10 Minuten. Passbilder nach der neuen EU-Regelung sind bei uns sofort erhältlich. Wir
beraten Sie gerne.

Ü BIOBEE Natürliche Nahrungsergänzung aus dem Bienenstock!
In natürlich reinen Gebieten mit seiner üppigen Blütenpracht sammeln Bienen den für sie lebenswichtigen Blütennektar,
Blütenpollen und Propolis. Mit dem Gelée Royale, das sie damit herstellen, wird die Bienenkönigin ihr Leben lang und
ausschließlich ernährt.
Bio-Gelée Royale bildet den natürlichen Wirkstoff für das einzigartige Lebenselexier, das „königliche Getränk“.
Als Kur angewendet, 1 Ampulle pro Tag, (20x10 Trinkampullen mit 1500mg Bio-Gelée Royale) ist BOISSON ROYALE von
BIOBEE der wirksame Zellregenerator für mehr Energie und Abwehrkräfte! Er ist ein wahrer Jungbrunnen für körperliche
und geistige Leistungsfähigkeit. Ein königliches Getränk für Ihr Wohlbefinden!!!!
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Gefördert aus Mitteln der Stadt Wien durch die Wirtschaftsagentur Wien. Ein Fonds der
Stadt Wien. mit Unterstützung der Wirtschaftskammer Wien

IMPRESSUM: Medieninhaber/Herausgeber/Verleger u. f. d. Inhalt verantwortlich:
Verein zur Förderung der Kommunikation in Mauer u. Umgebung. Maurer Lange G.
91, 1230 Wien. ZVR-Zahl: 225003313. Tel. 0699 19235975, www.mauer.at. E-Mail: 
n-netsch@gmx.at. Das nächste Heft erscheint Ende November 2013. Redaktions-
schluss: 31.10.2013. Dieses Heft wurde am 18.10. zum Versand gebracht. Mit b. A.
gekennzeichnete Artikel sind bezahlte Wer be ein schaltungen. Druck: Berger, Horn.  

Ü LEBKUCHEN AUS SCHÄRDING UND MARIAZELL!
Es ist schon wieder soweit! Der lieb gewonnene Lebkuchen aus Schärding und Mariazell ist schon eingetroffen. Spezialitäten aus Schärding wie
Früchte-, Pflaumen-, Orangen- und Himbeergelee – Lebkuchen oder aus Mariazell Lebkuchenbruch, Powidltascherl, Früchtebrot, Altmeister,
Diabetiker-Lebkuchen, Geschenkdosen – eine große Auswahl erwartet Sie! Neu hinzugekommen sind Originale Mariazeller Edelbrände und
Kräuterbitter!
Wie jedes Jahr nehmen wir die Vorbestellung der traditionellen Schärdinger Nikolo und Krampusse schon jetzt entgegen.

ART23 Gruppe freischaffender
Künstler stellt die Werke ihrer
rund 20 Mitglieder in der Burg
Perchtoldsdorf aus. 
Der Bogen spannt sich von
gegenständlicher über abstrakte
Malerei (Franz Plahs, Eva Tuma,
Walter Markl, Beatrice Leeb,
Andrea Haas, Eichwaldmond,
Ingeborg Ambroß, Uta Langer
und andere), faszinierenden
Fotoarbeiten (Manfred Danner),
Streetart /Schablonengraffi t i
(Heidi Homolka, tom.richard),
Zeichnung (Andreas Neugebauer)
bis hin zu Skulptur und Plastik
(Renate Plahs) und und heuer
zum ersten Mal die sehr eindring-

lichen Torsi von Thomas Eibl. Für
musikalische Unterhaltung auf
hohem Niveau sorgt der bekannte
Komponist elektronischer Musik
Mario Rosivatz.

Termin: Samstag, 2. November
2013 von 10 bis 20 Uhr, um 11
Uhr Kunstfrühstück mit Führung
durch die Ausstellung, Musi-k
performance um 18 Uhr

Sonntag, 3. November 2013 10
bis 17 Uhr, Rüstkammer der Burg
Perchtoldsdorf, Hyrtlgasse 4,
2380 Perchtoldsdorf, Eintritt frei.

Info unter www.art23.at

unARTig– ART23 in der Burg Perchtoldsdorf

Austausch, Information und
Vernetzung von Eltern mit Babys,
ganz zentral in Mauer.
In der Baby-und Stillgruppe wird in
gemütlicher Atmosphäre über
Themen der Babyzeit geplaudert.
Die Treffen finden wöchentlich
statt, und eine spontane Teilnahme
ist willkommen.
Im  Babymassage-Kurs wird man
zur Massage seines Babys angelei-

Stillberatung  u.  Babymassage in  Mauer

tet, um Entspannung und Wohl -
befinden zu fördern, und die
Eltern-Kind Bindung zu stärken.
Beides in Kombination mit kom-
petenter Beratung und Unter-
stützung durch eine Still- und
Laktationsberaterin IBCLC.
Kontakt: Teresa Svrcek-Seiler
teresa@bauchgefuehle.at
Tel. 0664/53 08 799
www.bauchgefuehle.at

Suchen eine Bürokraft
für 16 Stunden die Woche 
(Mo bis Do von 11 – 15 Uhr),
die flexibel ist und bereit ist, bei
Bedarf Mehrstunden zu leisten.
Bewerbungen bitte per Email
an melisits@melisits.at

„Die Sicht der Kirche auf nicht-
christliche Religionen.

Das Konzilsdokument ‚Nostra
aetate‘ als Grundlage des interre-
ligiösen Dialogs“ Vortrag und
Diskussion mit: Mag. Wolfgang
BARTSCH, Beauftrag ter für den
christlich-muslimischen Dialog in
Wien 6. Nov. 2013,  19.00 Uhr
Seminarzentrum Am Spiegeln, J.-
Hörbigergasse 30, 1230 Wien

„DIALOG Am Spiegeln“ Bastelfreunde für privaten
Weihnachtsmarkt in
Rodaun gesucht. 

(Ausschließlich selbstge-
basteltes) Kontakt unter
inode.632760@inode.at

Mit dem Tablet ins
Internet!

So einfach war Computer noch
nie: Machen Sie einen Tablet-
Kurs!
Ein Tablet kann vielleicht mehr
als Sie vom Computer wollen
und ist ganz einfach zu bedie-
nen! Lesen Sie bitte den Artikel
auf Seite 4 im Speising-Teil
dieser Zeitung!
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Sie waren noch niemals in New York - dann fliegen Sie doch hin!
Die übernächste Leserreise: im DZ EUR 1750,- pro P., Einzelzimmerzuschlag Euro 690,-...

Sie fliegen in ferne Länder und
sind doch mit Menschen aus Ihrer
unmittelbaren Wohnumgebung
unterwegs. Ein Reiseleiter beglei-
tet Sie und hilft bei eventuellen
Problemen. Es ist egal, ob Sie
alleine Reisen oder zu mehrt und
vielleicht lernen Sie auch nette
Menschen kennen, die Sie sehr
einfach wieder treffen können,
weil Sie in der Nähe wohnen.
Unser Reiseveranstalter ist
Kneissl Touristik, ein sehr renom-
miertes Unternehmen. Der Reise -
leiter von Kneissl ist beispiels-
weise auch für die Zeitung "Die
Zeit" unterwegs.
Wir fliegen vom 13.4. - 18.4.
2014. Der Linienflug mit der
AUA geht um 10.30 Uhr von
Wien weg. Ankunft in New York
gegen 15 Uhr. Natürlich gibt es
einen Transfer zum Hotel. Das
Hotel liegt mitten in Manhattan
nahe dem Times Square - nutzen
Sie die Zeit für einen ersten
Spaziergang entlang des
Broadway.
Am zweiten Tag geht es zum

Central Park, nach Harlem, in die
5th Avenue, Southstreet Seaport,
die UNO und das Rockefeller
Center. Durch eine große
Stadtrundfahrt mit dem Bus kön-
nen Sie sich einen ersten Über-
blick verschaffen. Sie werden das
Lincoln-Center und die weltbe-
rühmte Metropolitian Opera
sehen.
Am dritten Tag stehen die
Brookkly Bridge, der Financial
District, das 911 Memorial WTC
und die Staten Island Ferry am
Programm. Sie werden dabei mit
der Metro fahren und auch ein
gutes Stück zu Fuß gehen.
Am vierten Tag sehen Sie den
ehemaligen Meat Packing District
mit der Highline, Chinatown,
Little Italy, SoHo und das Empire
State Building.
Am fünften Tag steht der
Vormittag zur eigenen Verfügung,
damit Sie sich genau das anschau-
en können, was Sie noch nicht
gesehen haben, aber unbedingt
sehen wollten. Am Nachmittag
erfolgt dann der Transfer zum

Flughafen JFK und der Rückflug
nach Wien. Am Morgen des sech-
sten Tages kommen Sie dann in
Wien an.
Da Sie mitten im Theaterviertel
im guten *** Hotel Novotel woh-
nen, sollten Sie am zweiten, drit-
ten oder vierten Abend auch
einen Opern- oder Musical -
besuch einplanen.
Genaue Informationen finden Sie
auf www.quicktravel.at unter

Leserreisen. Gebucht wird diese
Reise über

"Reisebüro Speising"
Inh. Quick-Travel Reisebüro
Speisinger Str. 35, 1130 Wien

Tel. 01/804 90 54
Handy: 0676/898411-300 

Fax 01/2533033 5333
e-mail: spe@quicktravel.at
MO-FR 9-13 h und 14-18 h

Viel Spaß in New York!

Die nächste Leserreise!
Die erste Leserreise nach Kroatien ist
bereits gut über die Bühne gegangen
und die nächste Leserreise steht
schon unmittelbar bevor. 

Wir bemühen uns bei der Auswahl
der Reisen immer wieder ganz unter-
schiedlichen Interessen entgegenzu-
kommen, damit möglichst viele
Menschen der Grundidee folgen kön-
nen: Die Reisenden sollen auch nach
der Reise Gelegenheit haben einan-
der einfach wieder begegnen zu kön-
nen, weil sie in der gleichen
Wohnumgebung leben.

War die Kroatienreise an eine etwas
längere Busfahrt geknüpft, so ist das
kommende Ziel sehr rasch zu errei-
chen und die übernächste Leserreise
ist nur mit dem Flieger möglich (sie-
he den Artikel oben).

Wollen Sie nicht auch ein bisschen
Weihnachtsstimmung in einer der
schönsten Regionen Österreichs tan-
ken?

Die nächste Reise führt uns im
Komfortbus mit Reiseleitung vom
29.11. bis zum 1.12. zum Wolf gang -
 seer Advent: Am ersten Tag stehen

Gmunden und Bad Ischl am
Programm, am zweiten Tag Strobl,
St. Wolfgang und St. Gil gen und der
besinnliche Ab schluss findet am Gut
Aiderbichl sowie im historischen
Kreuz gang beim Mondsee statt.
Es sind eine Fahrt im Advent -
dampfzug und eine Schiff fahrt am
Wolfgangsee geplant. 
Der Pauschalpreis beträgt Euro 299.- 
(3-Sterne-Hotel), Einbett zuschlag
Euro 16.-, Storno- und Reise -
versicherung ab Euro 19.-.

Nähere Informationen auf mauer.at
und natürlich im Reisebüro Speising
Inh. Quick-Travel Reisebüro,
Speisinger Str. 35, 1130 Wien, 
Tel. 804 90 54, Handy:
0676/898411-300, e-mail:
spe@quicktravel.at, MO-FR 9-13 h
und 14-18 h. 

Leserreise zum Wolfgangseer Advent!

Website für 300 Euro!
Der Verein zur Förderung der Kom munikation bietet allen
Interessierten eine sehr kostengünstige Variante an, damit Sie mit
Ihren Kunden über eine Website kommunizieren können.
Falls Sie schon eine Website
haben, sollten Sie sich die sechs
Fragen durchlesen, die auf der
Titelseite rechts unten im Mauer-
Teil stehen. Wir adaptieren Ihre
Website gerne, damit Sie dem
heutigen Standard entspricht.

Sie müssen für all das keinen
Zeiteinsatz leisten, können aber
auch einen Kurs besuchen (fünf
Termine nach Verein barung). Sie
beginnen diesen Kurs bereits mit
Ihrer Website, die wir für Sie ein-
richten und lernen lediglich, wie
Sie Ihren Webauftritt weiter
gestalten und mit Inhalten füllen
können. Beson ders interessant
dabei ist die Einrichtung eines
Web shops, über den Sie Ihre
Pro dukte online verkaufen.

Sollten Sie keine Zeit haben in
den Kurs zu kommen, besuchen
wir Sie auch gerne in Ihrer Firma
und schulen Sie dort ein.  

Selbstverständlich können Sie

auch telefonische Hilfe bekom-
men, Hilfe per E-Mail oder wir
erledigen gleich die von Ihnen
gewünschte Arbeit für Sie.
Bei einer neuen Website fallen
nicht nur immer wieder unglaub-
lich hohe Herstellungsgebühren
an (wenn man in die falschen
Hände gerät), sondern auch ver-
blüffend hohe laufende Kosten.
Wenn Sie wollen, dass Ihre
Website interessant ist, müssen
Sie regelmäßig für Aktuali -
sierungen sorgen. Das ist im
Prinzip sehr einfach.
Es ist also sehr wichtig, dass Sie
Leistungen und  Preise verglei-
chen und so nicht nur bei der
Herstellung, sondern auch bei
den laufenden Kosten sparen.
Die Gebühren für Domain und
Server sollten unter 10 Euro
pro Monat liegen.
Tel. 0699 19 23 59 75

n-netsch@gmx.at
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„Düfte sind die Gefühle der
Blumen“  (Heinrich Heine)
Unsere Pflegehelferin Elfi
Mühlbauer hat im November
2011 die einjährige berufsbeglei-
tende Ausbildung zur „Ärztlich
geprüften Aromaberaterin“ abge-
schlossen.
In der AROMATHERAPIE geht
es um Behandlung mit
Aromaölen und diese muss
immer mit ärztlicher Begleitung
erfolgen.
AROMAPFLEGE dient der
Vorbeugung, der Unterstützung in
verschiedenen Situationen, z. B.
in der Nachbehandlung von ver-
heilten Wunden und dem
Wohlbefinden.
Die Aromapflege hat bei SMIR
aufgrund sehr guter Ergebnisse
einen hohen Stellenwert einge-
nommen und wird häufig ange-
wendet.
Für Klienten, für die das
Aufstehen große Mühen bedeutet,
verwenden wir auf Wunsch das
Duschgel „Morgenmuffel“ mit
den Inhaltsstoffen Zitrone,

Rosmarin, Eukalyptus, Pfeffer-
minze und Lavendel, das auf-
grund des Duftes belebend wirkt.
Bei bettlägrigen Klienten besteht
die Gefahr einer Lungen-
entzündung, hier können wir vor-
beugend das „Atemöl“ (Echter
Thymian (=Quendel), Wald-
kiefer, Myrte, Edeltanne) verwen-
den.
Das „Decubitus“ (Wundlege-
geschwür) Prophylaxenöl wirkt
durchblutungsfördernd und kann
sowohl bei bettlägrigen als auch
bei Klienten im Rollstuhl einge-
setzt werden.

Unsere Schwestern machen lau-
fend Aus- und Fortbildungen, um
unseren Klienten eine ganzheitli-
che Hauskrankenpflege bieten zu
können. 
Für Fragen und Informationen
stehen wir Ihnen Montag bis
Freitag von 8 bis 12 Uhr persön-
lich im Büro (Breiten-
furterstraße 455) bzw. bis 16 Uhr
telefonisch zur Verfügung.

Aromaöle bei Tablet statt Computer
So einfach war es noch nie, mit
Internet und E-Mail Bekannt schaft
zu machen: Besuchen Sie unseren
Kurs, zahlen Sie für fünf Einheiten
à 100 Minuten 350 Euro und
bekommen Sie zum Kurs gleich
das Tablet dazu! Selbstverständlich
können Sie für den Kurs auch nur
150 Euro zahlen und Ihr Tablet
selbst kaufen.

Am Ende des Kurses können Sie
nicht nur im Internet surfen und E-
Mails verschicken, sondern auch
Fotos am Tablet bearbeiten,
Schreibarbeiten erledigen und viele
andere Funktionen nützen, die Sie
in diesem Kurs kennen lernen.

Für den ersten Einstieg in die
Computerwelt reicht ein Tablet
vollkommen, es ist aber auch eine
ideale Ergänzung zum Computer.
Die Kurse finden am RGORG 23,
Anton Krieger Gasse 25 statt.
Termine nach Vereinbarung.
Anmeldung oder weitere Infos: 
Tel. 0699 19 23 59 75
E-Mail: n-netsch@gmx.at

http://www.profemina.co.at
Sie brauchen Unterstützung um
kraftvoller durchs Leben gehen zu
können?
Sie suchen alternative Wege die
Sie bislang in der traditionellen
Medizin nicht gefunden haben?
Sie möchten in entspannter
Atmosphäre Ihnen persönlich
wichtige Themen eine neue
Perspektive geben?
Sie wollen einem Burnout recht-
zeitig entgegen wirken?
Bei PROFEMINA finden Sie

dafür als Frau immer Gehör für
Ihr Anliegen. Im entspannten 4-
Augengespräch werden gemein-
sam Lösungen gefunden, denn
mit ganzheitlichen Methoden ste-
hen für Sie heilsame Möglich -
keiten zur Verfügung. 

profemina
1130 Wien, Wlassakstraße 99/65

Tel: 0699 105 45 331
Mail:  office@profemina.co.at                                        
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Historische Kleinode
Zum Artikel „Historische Kleinode“ von Herrn DI Dr. Hanns Fellner in der
Ausgabe 9/2013 der Mauer Zeitung erreichte uns ein Leserbrief von Helmut
Chrobak (seit 1993 Kustos/Stadtteilforschung ,,Friedenstadt/SAT/Lainzer
Tiergarten" - dzt. amtl. Bezeichnung und Beauftragter zur historisch-inhalt-

Er bittet um Richtigstellung eini-
ger Angaben, die seiner Ansicht
nach im Artikel von Herrn DI DR.
Hanns Fellner falsch dargestellt
wurden.
zu:,,...Siedlung Friedensstadt in
Speising ...":
Richtig ist: Die Friedensstadt hat
niemals … zu Speising gehört,
sondern immer
zur Katastralgemeinde Auhof..
(Erst 1938. bzw.1956 wurde auch
dieser Stadtteil in die Stadt
Wien eingemeindet.)
… Die Hermesstraße kann nur in
Verbindung mit der Dr.
Schoberstraße als „Durch zugsstra-
ße" bezeichnet werden.
Kaiser Franz der Zweite (1768-

1835) als Erbauer der Lainzer
Tiergartenmauer ist … falsch.
Richtig ist: Kaiserin Maria
Theresias Sohn und kaiserlicher
Nachfolger Joseph der Zweite
(1711-1790) war es, der den
Mauerbau in Auftrag gab.
Die Darstellung, dass die im
August d. J. abgerissene Mauer
(im Bereich Hermesstraße/Li  ni en-
amtsgasse) wegen deren Mauer-
putz weniger schützenswert gewe-
sen sein soll, alsandere weiter ent-
fernte Mauerteile ist … falsch:
Richtig ist: Der im August d. J.

durch Arbeiten im Bereich
Waldschule/Pensionistenhaus
Föhrenhof abgebrochene Mauer-
teil ist, wie von mir und dem ORF
… berichtet, das älteste noch vor-
handene Mauerstück im Bereich
des ursprünglichen vormaligen
„Alten Lainzer Tor" vom Jahre
1782 (Schluckermauer), war
Denkmal-geschützt und ist daher
(zumindest) teilweise wieder zu
errichten und zu rekonstruieren:
Die Rekonstruierung und teil-
weise Wiedererrichtung dieser
Mauer: Im Zuge der von mir und
der Bezirksvorstehung Hietzing
verlangten Rekonstruktion der
demolierten alten Mauer wurde
die Errichtung in insgesamt vier

Teilen (lt. Skizze) beschlossen. So
soll im Bereich ,,Altes Lainzer
Tor" mit original Mauersteine u. a.
ein 1,5 m langer, 0,5 m tiefer, 2,20
m hoher Mauerteil und der
Mauerwinkel (Abzweigung
Richtung altes Linienamt) im
Bereich der kleinen Verkehrs grün-
insel im orografisch linken
Torbereich, die linke Torbe gren-
zung (Pylon) als Gedenkstein
wiedererrichtet werden. Sowohl
neben dem rekonstruierten
Mauerteil als auch auf der
Gedenkstein-Torbegrenzung sol-
len Informationstafeln tw. mit
Bildern des Mauerverlaufes, das

Haupttor und die Sied lungsge-
schichte dargestellt werden.
Die Mauerflucht im Wegbereich
zwischen Mauer und Torstein soll
durch Natursteinplatten im
Betonbett visualisiert werden.
Insgesamt rückt die Mauer an
ihrer Originalachse wieder näher
zur Hermesstraße heran. Mit drei
Bruchsteinmauerteilen (in die
neue Stützbetonmauer integriert)
und dem linken Torstein, mit
Infotafel zur Siedlungsgeschichte
und Infotafel ,,Altes Lainzer Tor"
wird das optische und historische
Erscheinungsbild dieses Haupt-
tores des Lainzer Tiergartens
historisch korrekt wiederherge-
stellt und verbessert dargestellt.
Und mit den Infotafeln vor Ort
wird die Geschichte unseres  …
Stadtteils „Lainzer Tiergartenstadt
Sankt Hubertus“ eindrucksvoll
erlebbar gemacht werden. 
Eine weiterführende Infor-
mationsecke im benachbarten
Schulgebäude ist angedacht.
Die Redaktion behält sich vor, Leserbriefe
zu kürzen. Der Inhalt spiegelt nicht die
Meinung der Redaktion wider. 

lichen Rekonstruktion des
Ortsbildes im Bereich ,,Altes
Lainzer Tor - Alte Lainzer
Tiergartenmauer")

Vormals Lainzer Tor des Lainzer
Tiergartens, Bereich Hermestraße und
Linienamtsgasse. Torwärterhaus und
Rest der älteren Tiergartenmauer. 
Am 1. und 2. 8. 2013 abgerissen.

Neue Tiergartenmauer mit
Schlussstein des Freiwilligen
Arbeitsdienstes (1935). 
Im Bild Helmut Chrobak.

Möbelabverkauf bei
Fa. Beisteiner bis 
– 50 % auf lagernde
Polstermöbel 

z. B. Fauteuil Gudrun 
2 Stück zum Preis von
einem um € 1.720,- 
Siehe auch Titelseite!

Die Wiener Parksheriffs finden
auch jeden noch so entlegenen
Winkel. Unlängst haben sie die
Kalmanstraße durchforstet und die
Anrainer informiert, dass dort nicht
der Straßenverkehrsordnung ent-
sprechend geparkt wird. 
„Diese Vorgangsweise wird derzeit
offenbar wienweit praktiziert. Den
Menschen wird dadurch das Parken
unnötig erschwert“, ärgert sich
Bezirksvorsteherin Silke Kobald.
Sie arbeitet nun mit der
MA46/Verkehrsorganisation inten-
siv an einer praktikablen Lösung.
Möglich wäre die Schaffung einer
Siedlungsstraße (mit Ausweich -
bereichen für Gegenverkehr) oder
eine Einbahnregelung. Sobald diese
Varianten von den Beamten ausge-
arbeitet sind, werden die Anrainer
des betroffenen Gebietes dazu
befragt.

Kalmanstraße: Parksheriffs sind ausgerückt
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Der Winter steht vor der Tür
Ist der erste Schnee gefallen
oder der Gehsteig vereist, ist es
schon zu spät! Lassen Sie sich
nicht überrraschen!
Darum denken Sie jetzt rechtzei-
tig Ihren Vorrat an Streumaterial
und Auftaumitteln zu überprüfen.
Gerne liefern wir diese auch ins
Haus! 
Die Schneeschaufeln und die
Schnee fräse sollten auf Ihre
Funktions tüchtigkeit überprüft
werden.
Wir bieten eine eigene Fach -
werkstätte zur Wartung und
Reparatur Ihrer Geräte.  Abhol-
und Zustelldienst. 
Achtung! Vor dem Frost sollten
Ihre empfindlichen Garten -

pflanzen mit unseren dicken
„Winterschutzmänteln“ geschützt
werden.
Vergessen Sie auch nicht die
Rosen mit Rosenerde oder Mulch
anzuhäufeln, die Vögel freuen
sich über ein gefülltes Vogel -
häuschen.
Bei der Fa. Lehner erhalten Sie
auch noch eine große Auswahl an
Erden, Düngemitteln und Pflan z -
gefäßen. Egal, ob Laubsauger,
Kettensäge oder Schnee fräse, bei
der Fa. Lehner sind alle    Geräte
zu Bestpreisen erhältlich!
Persönliche Beratung und Service
werden in der Fa. Lehner groß
geschrieben.
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Für Hietzing brauchen wir drin-
gend wieder eine direkte
Schnellbahnverbindung von
Speising nach Wien-Mitte und
Praterstern ohne kompliziertes
Umsteigen in Meidling. Zusätzlich
sollen die Intervalle verdichtet
werden, damit diese Verbindung
ein attraktives öffentliches
Verkehrsmittel wird. Dafür setzt
sich Wolfgang Schönlaub, ehema-
liger Ombudsmann für den Lainzer
Tunnel, ein und wird dabei von
Bezirksvorsteherin Silke Kobald
unterstützt. Bitte geben auch Sie

mit Ihrer Unterschrift dieser wich-
tigen Forderung entsprechendes
Gewicht. Unterschriftslisten liegen
in der Bezirksvorstehung auf, wir
schicken sie auch gern per Mail
oder Post zu:
di .wolfgang@schoenlaub.at ,
post@bv13.wien.gv.at, Tel. 4000-
13115. Im Internet finden Sie die
Liste unter http://www.silkeko-
bald.at/medialibrary/downloads/U
nterschriftenliste-Verbin dungs -
bahn.pdf zum Herunter laden. 

Danke für Ihre Mithilfe!

Bessere Schnellbahn: 
Jetzt unterschreiben!

Parksheriffs sind ausgerückt

Bezirksvorsteherin Silke Kobald unterstützt Wolfgang Schönlaubs Initiative für eine attrak-
tivere Schnellbahn.

Seite 3

Gesundes Wohnen dank Luftionen?
Sie verbringen 90 % Ihres Lebens in geschlossenen
Räumen. Ge-  sunde Luft ist zentrale Vo raussetzung
für Wohlbefinden, Kon zentrationsfähigkeit und Leis
tungsvermögen. Bei uns erhalten Sie mit IONIT
wandcreme eine innovative, natürliche Lösung zur
nachweislichen und dauerhaften Ver- bes serung
Ihrer Raum luftqualität.
Das Geheimnis der IONIT wandcreme: IONIT wand-
creme reichert die Raumluft mit Luftionen an. Tag
und Nacht.
•Für stärkere Nerven und höhere 
Leistungsfähigkeit

•Mehr Gesundheit u.  Wohlgefühl
•In 27 ausgewählten Farbtönen
•Wirkungsweise von der Med.
Universität Wien bestätigt 
IONIT wandcreme wird bei uns zum Verkauf angebo-
ten. Kommen Sie einfach vorbei, wir beraten Sie ger-
ne. Informationen zu Produkt und Wirkungsweise fin-
den Sie auf
www.ionitcreme.at

speising.info
Alle Informationen können Sie etwas früher
auf speising.info lesen. Dort können Sie auch
über google+ selbst Nachrichten über Ihren
Wohnbezirk online stellen.
Sie können nicht mit dem Computer umgehen?
Dann lesen Sie bitte im Speising-Teil auf Seite
4 oder im Mauer-Teil auf der Titelseite. In
wenigen Wochen können Sie fit für den
Computer sein!

pronachbar.at informiert
Anfang Oktober konnten im Bereich Speising
ein versuchter Wohnungs-Einbruch erkannt wer-
den. Die Täterschaft versuchte die Wohnungstüre
aufzubrechen. 
Solche und andere Meldungen können Sie regel-
mäßig auf der Website von pronachbar lesen.
Dazu wird immer auf einer Karte der ungefähre
Tatort gezeigt. Besser gleic informieren als spä-
ter über einen Einbruch ärgern...
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